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· Bezugspunkte zu meiner Spiritualität gefunden?

„Geht hinaus in alle Welt und verkündet mein Wort!“

Tipps zur Medien- und Öffentlichkeitsarbeit (MÖA)

Grundsätze:

· Gute MÖA braucht eine Jahresplanung (was geschah im letzten Jahr, wo stehen wir jetzt, wo wollen wir hin – minimale & optimale Ziele)

· MÖA ist mehr als eine Medienaussendung – es geht um einen möglichst breiten Mix an Methoden (siehe nächste Seite)

· Angesprochen werden alle wichtigen MultiplikatorInnen, also neben JournalistInnen Menschen im Bereich der Politik, Bildungs-, Jugend-, Sozial-, Gesundheitsarbeit

· Es gibt zumindest vier Aktionen, Projekte usw. der KMB im Jahr, die einer größeren Öffentlichkeit bekannt gemacht werden 

· Wichtig ist eine gute Dokumentation 

· Informationen auch „intern“ weitergeben (PGR, alle KMB-Mitglieder)

Was eine Botschaft interessant macht

Das Ereignis, Projekt, die Veranstaltung, die Stellungnahme ist oder enthält:

· Neu/Einzigartig – es gibt immer einen Aspekt der ein Ereignis usw. auszeichnet (z. B. die teilnehmenden Personen, die Art der Aufbereitung eines Themas, der Rahmen usw.)

· Löst Betroffenheit aus – es hat etwas mit meinem Leben, meinem Alltag, meiner Region zu tun, es lassen sich dazu Bezüge herstellen (ganz wichtig sind gerade zu diesem Punkt Zitate, Wahrnehmungsberichte, Lebensgeschichten, konkrete Beispiele und Modelle)

· Bringt Nutzen für mein Leben – was kann ich konkret tun, an wen mich weiter wenden, Literatur- und Veranstaltungstipps, Orte wo ich konkret hingehen kann

· „Lustfaktor“ – etwas bringt mich zum Schmunzeln, Ironie, Sarkasmus, gut geschrieben usw.

· Gute Gestaltung – Layout, Texte & gute Bilder, ansprechendes & ganzheitliches Design von Veranstaltungen, Möglichkeit zum selbst aktiv werden – mich einbringen können

Methodenvielfalt

Gute MÖA setzt auf einen möglichst breiten Mix an Methoden und Medien, z. B.:

· Auswahl von 15 regional besonders wichtigen Personen, die persönlich angesprochen werden (sind Informationsverteiler! – zusätzliche eine Liste von MultiplikatorInnen für die Region & überregional zusammenstellen, hier unterstützt gerne das KMB-Büro)

· Orte an denen die KMB  vor Ort zu finden ist (z. B. regelmäßiges Angebot an bestimmten Sonntagen, Infoveranstaltungen an neutralen Orten, Plakate, Nutzen der Gemeindezeitung u.ä. von Schaukästen)

· Medienaussendungen (prägnante Überschrift, kurzer Einstieg, Zwischentitel, Zusammenfassung in fünf Punkten, Ansprechperson inkl. Kontaktadresse, ev. persönliche Einladung; auf jeden Fall gutes Bildmaterial – unbedingt KMB- Logo &Briefpapier einsetzen)

· Infomaterial über eigene Angebote (Übersicht über die nächsten Angebote, Möglichkeit zur Rückantwort, Einladung zu einem „Schnupperangebot“ usw.)

· Regelmäßig gewarteter Auftritt im Internet (vor allem über die Website der KMB oder die Pfarr-Website) 

· Nutzen regionaler Medien (vor allem Pfarrzeitung, Gemeindezeitungen, Lokalradio oder -fernsehen)

· Leserbriefe verfassen bzw. Reaktionen auf öffentliche Aussagen in der Region rund um das Thema Mann-Sein

· Infotische und/oder kleine Ausstellungen (ein schnell und universell einsetzbares, sehr ansprechendes Medium!) 

· Vorträge und Diskussionsveranstaltungen

· Beratungs- und Bildungsangebote (z. B. für angehende Väter, Berufsorientierung für Junge Erwachsene, Männerseminare usw.)

Zur Öffentlichkeitsarbeit gehören auch zeitgemäße Angebote für Männer & Infoangebote zu Entwicklungszusammenarbeit (siehe Ideenbörse)

GANZ WICHTIG: Immer und überall Adresslisten auflegen („Ich möchte weitere Informationen über die Angebote der KMB +) – in Kombination mit div. Materialien

Beim Kassieren können Mitglieder besonders gut mit aktuellen Angeboten angesprochen werden (ein netter Brief allein reicht oft nicht aus!)

Unterstützung für die MÖA

· Falls Sie einen Schwerpunkt für Medienarbeit planen, laden Sie einen Mitarbeiter der diözesanen Pressestelle zu einer Runde ein.  Tel. 02742 / 398 - 321

Aktivistenrunde





Medien





„Geht hinaus in alle Welt und verkündet mein Wort“





Schriftstelle:


„Aussendung der Jünger“ (z. B. Lk 9, 1- 6 oder Mk 6, 7-13)


 „Dann rief er die Leute wieder zu sich und sagte: Hört mir alle zu und begreift, was ich sage: Nichts, was von außen in den Menschen hineinkommt, kann ihn unrein machen, sondern was aus dem Menschen herauskommt, das macht ihn unrein.


Er verließ die Menge und ging in ein Haus. Da fragten ihn seine Jünger nach dem Sinn dieses rätselhaften Wortes. Er antwortete ihnen: Begreift auch ihr nicht? Seht ihr nicht ein, dass das, was von außen in den Menschen hineinkommt, ihn nicht unrein machen kann?


Denn es gelangt ja nicht in sein Herz, sondern in den Magen und wird wieder ausgeschieden. Damit erklärte Jesus alle Speisen für rein. Weiter sagte er: Was aus dem Menschen herauskommt, das macht ihn unrein. Denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen die bösen Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Hinterlist, Ausschweifung, Neid, Verleumdung, Hochmut und Unvernunft.“ (Mk, 7 14 – 22)





Einstieg: Meine Medienbiographie


Jeder Mann erinnert sich, wann welche Medien in seinem Leben das erste Mal aufgetaucht sind, welche Bedeutung sie damals gehabt haben. Wichtig ist, dass der Begriff Medien dabei nicht näher erklärt wird. 





Je nach Gruppengröße können dann alle gefunden Lebensstationen in Bezug auf Medien ausgetauscht werden oder die drei bis fünf Wichtigsten. Als attraktive Option kann eine „typische“ oder Traumszene in Bezug auf Mediennutzung kleine Szene (z. B. Familie, Fernsehen im Fernsehkreis, gemeinsamer Kinobezug o. ä.) den anderen vorgespielt werden.





Beim Austausch werden auf einem Plakat oder Flipchart die verschiedenen Medien gesammelt – anschließend gemeinsames Brainstorming zur Frage: „Wer oder was kann in meinem Leben ein Medium sein, Botschaften transportieren?“





Medien in meinem Leben


Es wird eine Tabelle ausgeteilt (siehe Beilage 1), in die anhand der letzten zwei Wochen eingetragen werden kann, wann welches Medium wie und mit wem genutzt wurde. 


Austausch (Kleingruppen!) mit folgenden (in dieser Reihenfolge ausgeteilten!!) Impulsfragen:


Verbringe ich derzeit viel/wenig Zeit mit Medien?


Mit welchen Medien würde ich gerne, auf welche Weise mehr /weniger Zeit verbringen?


Welche Inhalte / Botschaften haben mich in den letzten zwei Wochen besonders betroffen, gestört, beeindruckt? Hat sich dadurch in meinem Leben / Denken etwas verändert?


Wo ist mir in diesen Medien Gott begegnet, wo / wie habe ich Bezugspunkte zu meiner Spiritualität gefunden?








